
Absender (Firmenname, Name des GF/Firmeninhabers, Adresse): ________________________________________________________


An
________________________________ ([Firmen-]Name des Register-Unternehmens)
________________________________ (Adresse)
________________________________
________________________________ (ggf. Faxnummer oder E-Mail-Adresse)


Sehr geehrte Damen und Herren,

am ________________ überwies ich Ihnen auf Ihre Zahlungsaufforderung vom ________________, AZ ________________, den Betrag i. H. v. __________ €.

Sie haben mich über Ihre Intentionen sowie die Entgeltlichkeit des Dienstes ____________________ getäuscht. Die von Ihnen gewählte Bezeichnung auf dem Zahlungsformularbogen, in der es heißt „___________________“, lässt nicht erkennen, dass es sich um ein Angebot zum Abschluss eines entgeltlichen Vertrages handelt. Die Aufmachung Ihres Schreibens suggeriert _________________. Das Rechtsgeschäft ist sittenwidrig. Ein Vertragsverhältnis zwischen uns besteht nicht.
Die von mir veranlasste Zahlung erfolgte ohne eine vertragliche Beziehung zu Ihnen und ohne eine anderweitige Rechtsgrundlage. Sie sind mir zur Herausgabe des geleisteten Betrages verpflichtet. 
Hilfsweise fechte hiermit eine etwaige Willenserklärung zum Vertragsschluss wegen Täuschung sowie auch wegen Irrtums (unzutreffendes bitte streichen) an. Ich sehe mich aus folgendem Grund zur Anfechtung gezwungen:  __________________________________ (Schilderung der Umstände). 
Ich fordere Sie auf, mir bis zum ________________ (die Frist sollte zumindest 10 Tage betragen) den gezahlten Betrag durch Überweisung auf das folgende Konto zurückzuerstatten.
[bookmark: _GoBack]
________________________________ (Kontoinhaber)
________________________________ (IBAN)
________________________________ (BIC)
________________________________ (Kreditinstitut)

Bei fruchtlosem Fristablauf werde ich meinen Anwalt kontaktieren. 

________________ (Datum)	____________________________ (Unterschrift)

